
@ Scherenschnine sind
vielföltig und b"geisfern
Der Scherenschnitt entfoltet
sich. Eine Ausstellung des
Kulturvereins gibt Einblick
in die wundervolle Kunst
des Scherenschneidens.

Von Peter Gsch"'rrind

Beeindruckend. Wie die Scherenscbnitte des Muttenzer Künstlers lürg
Keller beeindruchen alle Arbeiten an der Ausstellung.

n'lfir haben uns in einem Fitness-
klub kennengelernt." Hanspeter
Meier vom organisierenden Kul-
turverein Muttenz meinte mit sei-
ner Aussage den Grellinger Daniel o
Seeberger. Die Begegnung war der !
Start zur Zusammenarbeit mit der i
Regioart Grellingen und trug dazu Y,

bei, dass die 2. Nordwestschweizer i
ScherenschnittausstellungimKarl-,I
Jauslin-Saal des Gemeindezen-
trums mit dem Titel nEinschnitte -
der Scherenschnitt zwischen Tradi-
tion und Moderne" durchgeführt
wird.

nDie Arbeiten der Scheren-
schneiderinnen und Scherenschnei-
der sind vielfältig und breitge-
fächert", sagte Franziska stadel-
mann, Präsidentin des Kulturver-
eins, zum Spannungsfeld, welches
mit dem Titel der Ausstellung an-
gedeutet wird. In der Tat benutzen.
die Scherenschneider nicht nur ver-
schiedene Arbeitsgeräte, ihre Ar-
beiten dokumentieren unterschied-
liche Bildthemen und Ausdrucks-
möglichkeiten. Die Organisatoren
sind bemüht, die ganze Spannbreite
der heutigen Scherenschnittkunst
aufzuzeigen.

Trodition lockert sich

Neben dem traditionellen Alpauf-
zug ist genauso die schnittige Kari-
katur zu sehen, welche die zeitkri-
tische Gegenwart hinterfragt. Die
Verschiedenartigkeit der Kunst-
werke wächst, die Tradition be-
ginnt sich allmählich zu lockern.
Die alten Meister sind aber für vie-
le der heutigen Schnittkünstler Vor-
bilder geblieben.

Für den Muttenzer Jürg Keller,
der 1994 mit dem Scherenschnei-

den begonnen hat, ist es eine Faszi
nation, dass ein Kunstwerk ent-
steht, wenn man etwas wegnimmt.
Keller schneidet nicht mit der Sche-
re. Er verwendet ein feines Skalpell,
wie es in den Spitälern für die Ope-
rationen verwendet wird. Sein
Papierbogen ist auf beiden Seiten

Beim'schneiden

pg. Im Karl-Jauslin-Saal können
nicht nur die vielfältigen Kunst-
werke der Scherenschneiderin-
nen und Scherenschneider be-
wundert werden,, Neben den
Scherenschnitten stösst auch das
Schauschneiden auf Interesse.
Die Besucher können mitanse-
hen, wie die Künstler mit ver-
schiedenen Scheren und trnstru-
menten ihre eindrücklichen Mo-
delle aus dem Papier zaubern.
Am Samstag,5. Juni, von lL bis
13 Uhx, wird Franziska Boos und
am Sonntag, 6. Juni, von 14 bis
16 Uhr, der MuttenzerJürg Kel-
ler anwesend sein.

schwarz. Mit dem Bostitch heftet er
die Zeichnung auf und beginnt, die
Blätter zu durchschneiden.

Bilder beginnen zu leben

"Das Zeichnen der Vorlage ist das
Schwierigste", sagt Jürg Keller, der
mit seinen Scherenschnitten eben-
falls Eindrücke von'Weltreisen ver-
arbeitet. Keller ist besonders stolz
auf das Werk mit dem Titel nMitt-
leri Bruggu. Es handelt sich dabei
um die Mittlere Rheinbrücke in
Basel. 

.Wird 
das Bild von Sonnen-

strahlen berührt, beginnt es richtig
zu leben.

Unter den 13 Ausstellern ist
auch der Münchensteinir Roland
Langenegger, der seit 1971 das
schöne Kunstwerk betreibt. Seine
Bilder sind im Faltschnitt herge-
stellt. Eindrücklich präsentiert sich
das n.!(/ildschweintreffenn, das
durch seine Tiefenwirkung den
Betrachter gleich in einen lfald mit
Wildschweinen schweifen lässt.

Einschniüe.
Der Scherenschnitt zwischen Tradition und
Moderne. Bis 6. Juni im Karl-Jauslin-Saal
des Gemeindezentrums. Öffnungszeiten:
Freitag von 18 bis 21 Uhr. Samstag und
Sonntag von 10.30 bis 17 Uhr.

Boldiger Rückrrir
qus dem londrol
MA. <Die Muttenzer CVP-Land
rätin Rita Bachmann-Scherer h.a

per Mitte Jahr ihren Rücktritt au
döm Landrat erklärt', gibt Simo
Oberbeck, Präsident Pro Birsfelde
CVP, in einer Mitteilung bekannt
Es sind dies genau 14 Jahre, nacl
dem sie die Nachfolge von Rit
Mächler-Schmid, Birsfelden, angt
treten hat. uRita Bachmann wa
eine wichtige und wi.irdige Vertn
terin des Wahlkreises Mutten:
Birsfelden und hat während ihre
langjährigen Tätigkeit 39 Vorstär
se eingereicht", e1läutert Simo
Oberbeck weiter. Vährend elf Jaü
ren war Rita Bachmann Mitglio
der Volkswirtschafts- und Gesund
heitskommission (davon acht Jaü
re als deren Präsidentin) und wd
tere drei Jahre Mitglied der E
nanzkommission.

Holz-Gqrlenhqus
durch Brond zerstört
kapo.lm Gebiet Neusetzstrasse (il
Rebgebiet) wurde am Donnerstag
27. Ma| ein Gartenhaus aus Hol
ein Raub der Flammen. Um 13.5t
Uhr erhielt die Polizei Basel-Land
schaft die Meldung, wonach da
Gartenhaus im Vollbrand stelx
Die aufgebotene Stützpunkt-Feu
erwehr Muttenz war rasch vor Or
und hatte die Lage inkwzer Zri
unter Kontrolle. Am Gartenhau
entstand Totalschaden. Verletz
wurde niemand. Die Brandursach
ist offen und Gegenstand von lau
fenden Ermittlungen durch der

Kriminaltechnischen Dienst de
Polizei Basel-Landschaft .

Gesperrt wegen
Belogsorbeiten
iraa. Am Montag dieser Woche ha
ben an der Kreuzung Rheinfelder
strasse/Rothausstrasse die Fräs
und Belagsarbeiten begonnen. Des
halb ist die Rothausstrasse voi
Freitag, 4. Juni, 19.30 Uhr, bi
Montag, 7. Juni, 5 Uhr, für den Ver
kehr gesperrt. Bei nassem Wette
werden die Arbeiten um eine'Wo
che verschoben.

Diskussionen um einen Neubou
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Ab 14. Juni ist die Prottelerslrosse wegen
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Einwohnerrot will Bibliothek beholten l3
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